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lıg als Reflex einer »fundamentalıstischen Hermeneutik des altısraelıtıschen Exodusparadıgmas«
(F In Abgrenzung sowohl VO  —; einer aufrechnenden Licht-und-Schatten-Hermeneutik als uch
VO  —_ dem anamnetischen Nsa der polıtıschen Theologıe SOWIe VON jeglıchem » Victimısmo
(undıfferenzierter pfer- und Besiegtenkult)« (EZ) VeEersucCc C VO Ott Josuas bis ZU ogma
der chrıstlich-kıirchlichen Heıilsexklusıivıtät ıne Linıe der »Intoleranz nach der Denkform der
altısraelıtiıschen andnahme« 1B ziehen. Abgesehen VOon iıhren potentiellen antıjudaistischen
Konnotationen cheınt diese Interpretation des Exodusparadıgmas als Zentralkategorie der
Conquıista allerdings problematısch. on der Begrıff VO Exodus verwirrt In diesem -
sammenhang, verwendet ıhn DELGADO doch nıcht 1Im Sınne des bıblıschen Buches oder Dar De-
freijungstheologischer »Auszugs«-Metaphern, sondern her 1Im Kontext der andnahme und
Vernichtung TrTemder Götter Daß INa sıch In Spanıen auch auf dıe alttestamentliche and-
nahmetradıtion als eın Legıtimationsargument der Conquıista Derufen hat, se1l unbestritten uch
WeNnn DELGADO Im Quellenteıl leider eın Beıspiel dafür zeigt doch darf INan hre praktısche
Bedeutung nıcht überbetonen Man ese den ext des requerimiento nıcht NUuT auf dem Hınter-
grun des en 1 estamentes, sondern neben Macchiavellıis II Princıipe, sehen, WCS Geililstes
ınd dıe Apologeten der Conquıista sınd. Interpretation führt ıhn dem theologı1-
schen Dılemma, es und Neues estamen! gegeneinander ausspielen mussen und In Ameriıka
einen »binnenmonotheistische(n) amp des Gottes Jesu und seiner wahren Jünger den
VON den Chriısten selbst mıtgebrachten Ott J0osuas« 34) anzusıedeln.

Die theologıschen Überlegungen Bruno Pockrandts hingegen setizen dem Tıtel »Noch
immer terben dıe Indıos VOI der Zeılt« be1ı der Forderung nach Anerkennung der ethnıschen
Alterıtät als Subjekt und entwerfen in er Kürze Züge eiıner indıianıschen Theologıe, WIE SIE
inzwischen Im Schlußdokument der Generalversammlung des lateinamerıkanıschen Epıskopa-
{es VON Santo Domiingo eKunde! worden sind.

Eın ausführliches Inhaltsverzeıichnıis, ıne Auswahlbibliographie samt Sach-, Personen- und
Bıbelstellenregister SOWIe ıne übersichtliche arte ber dıe indıanıschen Völker Lateinamerikas
(42) Komplettieren schlıeßlich den Band, der sıch hervorragend auch für den praktıschen Eınsatz
in Schulen und Semimnaren eıgnet und einem dıfferenzierten 1C auf dıe Geschichte der
Missıonierung Ameriıkas beiträgt.
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Zum 400 JTodestag des großen Mystıkers und Dıchters Im Jahre 1991 bieten diese beıden
Werke, In Je unterschıiedlicher Weıse, hervorragende Orıentierung und Übersetzung Jenes
spırıtuellen Gesamtentwurfs, der In typıscher Weise der en ZUT Neuzeıt ste Durchaus
mıt Gründen hat INan dıe theozentrische Anthropologie des Johannes VO Kreuz als katholisches
Pendant Luthers reformatoriıschem Denken gesehen, und diese ökumeniısche Valenz des
radıkalen Spaniers Ist bıs eute nıcht ausgeschönpft. eht doch hier WIE dort den »nackten«
Glauben, dıe Radıkalıtät der Gott-Mensch-Begegnung In er Unmiuttelbarkeit und daraus
resultierenden Weltverantwortung. Im Hıntergrund der sanjuanistischen Mystık ste. der AUus
allen vorgegebenen Ordnungen herausgefallene und herausgerissene ensch, der mıt
Wucht sıch selbst konfrontiert ist, dieses Selbst ber allererst wahrhaft findet In der Begegnung
mıt ott Typısch neuzeitlıch ist die förmlıch tiefenpsychologische und tıefentheologische
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Dynamık dieser Gott- und Selbstbegegnung gerade darın, daß ohNannes den faktıschen Menschen
als Gefangenen seInes Begehrens beschreıbt, als konsumistisch und kapıtalıistisch verformt und
der Befreiung bedürftig.

In hervorragender Konzentration bletet die theologısche Dıplomarbeıt VON GÜNTER BENKER
ıne Eınführung In Leben und Werk Leıitfaden der Befreiung. rst Im radıkalen Loslassen
VON allem, Was ott nıcht ist, findet demnach der Mensch, indem sıch VO  — :;Ott finden läßt,
das Gehemnis der SanzZCh Wırklıchkeıit, also uch seiner selbst, der 1€' Das radıkale »Alles
oder Nıchts-Programm« (Todo-Nada) In der Schrift »Empor den Karmelberg« bringt Anlaß, 1e]
und Dynamık dieses mystischen Erlösungsweges auf den Punkt Dıe häufig dualıstisch mıißver-
standenen, asketisch rıgoristisch scheinenden ussagen des Mystıkers über dıe Loslösung VO  -

allem, Wäas nıcht Gott ist, über dıe dunkle aC der Sınne und des Geistes stehen demnach Sanz
Im Lichte einer Theologıe der Gotteslıebe, dıe allererst dıe Schönheıt der geschaffenen Welt, das
Geheimnis und dıe ur des Menschseıns und dıe Selıgkeıt des sterblichen aseıns Ins Licht
bringt. Deutlich wird, wWwIe falsch das weıtverbreiıtete Klıschee VO »finsteren« ohannes VO
Kreuz ist, der förmlıch INs Leıden, in dıe Entbehrung und Selbstverleugnung verlıebht se1
BENKER gelıngt iıne aus den Quellen N erarbeıtete, UrcC vielfältige Zıtate belegte Er-
schließung dieser UTC| und UrC| chrıstologischen Mystık, dıe nıchts anderes se1in ıll als iıne
ganzheitlıche Aneıgnung der christlıchen Grundhaltungen und theologıschen ugenden des
aubens, der Hoffnung und Liebe In einer Lebenswelt, In der sıch der Mensch völlıg VO
Haben und Krıegen her definıiert, ist dıe Gottbewegung förmlıch ıne einzıge Entzıehungskur,
deren schmerzlıche Aspekte des Loslassens und Verzichtens VO NnNsa!l her motivıiert und
unterfangen sınd UrC| dıe beselıgende Gewißheit, daß Ott es In em Ist und daß In seinem
Licht Mensch und Welt in ihrer Wahrheıiıt und Schönheiıt allererst sıchtbar werden. Mıt eCc
zıieht BENKER daraus Konsequenzen für dıe geistlıche und theologische Krıtik allen acht- und
Suchtverhaltens In Gesellschaft, ber uch in Kırche und Relıgion.

Das Sammelwerk der Karmelıtenpriore DOBHAN und KOÖRNER schlıeßt insofern iıne empfindlı-
che Lücke, als die wichtigsten Aufsätze der letzten re dus$s dem deutschen und 5Spa-
nıschen Sprachraum zusammenstellt, dıe sıch mıt en und Werk, mıt Überlieferungs- und
Wırkungsgeschichte des ohannes VO Kreuz beschäftigen und dessen Theologıe und Mystık
unter systematıischen Gesichtspunkten erschließen eiwa hinsıchtliıch der Chrıstologıe, der
Anthropologie, der Pneumatologıe und Gnadenlehre Abgedruckt ist nıcht zuletzt uch ans Urs
VO  — Balthasars großes Kapıtel AUus „»Herrlichkeit«. Wıe schon der Untertite]l verraäat und das uge
Vorwort akzentulert, ist oOhannes vergleichbar vielleicht NUur einem eister Eckhart nıcht
NUur Seelsorger und Glaubensbegleıter, nıcht NUur Mystagoge und Mystiker, sondern In 1NSs damıt

reflektierender und argumentatıv vermittelnder eologe. Angesichts des eute inflationär
gebrauchten Wortes »Erfahrung« oft mıt affektiven Konnotationen und exıistentiellen
Engführungen wıird mıiıt eCc darauf abgehoben, WwIıe sehr der mystische Weg des Johannes
VO Kreuz eın Denken, ine erfahrungsgesättigte Theologıe implızıert ine »Erfahrung«
freılich, dıe gleichermaßen »Nıcht-Erfahrung« ist Dıe Kritik jeder Haben-Mentalıtät, das radıkale
Ergriffensein VON der fernen ähe Gottes alleın implızıert wesentlıch iıne Kriıtik jedes bloß
»begreifenden«, habgierigen und festhaltenden Iyps dogmatistischer Theologıe. Zugleıich wırd
deutlıch Mystık und Theologıe, efien und Denken, Spiriıtualıität und Reflexion schlıeßen
einander nıcht 91088 nıcht aus, sondern bedingen und erschlıeben einander. TO: und Grenze des
theologischen Begriıffs kommen ebenso In den Blıck WIE dıe unersetzbare Bedeutung des Iyrı-
schen, des poetischen, des paradoxen Gott-Sagens. Inan des Ööfteren dıe dynamısche,
bıldreiche und affektive Mystık einer Theresa VON Avıla in egensatz der noch scholastısch
vermittelten, neuplatonısch geprägten und also männlıch »verkopften« Spirıtualıität des oOhannes
entgegenstellen wollen, zeıgen diese Aufsätze durchgängıg, WIE mißverständlich und falsch
solche Etikettierungen SInd. war ist San Juan de la TUZ urc! Studium und Ausbildung
scholastisch geprägt, WAäar hat dıe neuscholastısch vermuittelte Mystık seıIit Dıonysıus Arrıopag1-
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intensIiv studıert, doch werden diese gelernten und überlıeferten Bausteimne förmlıch einge-
schmolzen in ıne uUrc und uUurc christologıisch und pneumatologısch dynamısıerte, HIC
einmalıge Berufung und orıgınelle Reflexion qualıifizierte eigene Perspektive. Was WIE Dualısmus
aussıeht zwıschen ott und Welt, zwıschen e1s und Sinnlichkeit, zwıschen Geist und Mate-
rie ist In Wahrheit nıchts anderes als eın fortwährendes Eiınüben und Anempfehlen jenes
»unvermischt und ungetrenn(t«, das dıe Miıtte des Christliıchen und Strukturprinzıp theologischer
ussagen ist In Ausemandersetzung mıt jeder symbiotischen, vermiıschenden, moniIıstischen ott-
Welt-Bestimmung, In Konfrontatıon mıt jeder auc geistliıchen) Funktionalısıerung Gottes auf
menschlıche Bedürfnisse hın, betont Johannes VO KTeuUz gerade das »Unvermischt«, das freie
und befreiende Gegenüber Gottes gerade in der Innerlichkeit des enschen und zugunsten seiner
rlösung und Befreiung. Nıe aber geht gleichermaßen also »ungetrennt« Dualısmus
oder Sal Atheısmus, sondern dıe Ausarbeıtung des wohltuenden Unterschiedes zwıischen Ott
und Mensch und einer daraus resultierenden spirıtuellen und theologıischen raft ZUT nter-
scheidung der Geister

Beide Arbeıten tragen Iso wesentlich azu bel, eiınen großen Theologen und Dıchter, einen
authentischen Mystıker und Mystagogen mıt besonderem biographischen und geistliıchen Profil
VCNAUCT entdecken und als modern erweIlsen In der Kriıtık jeder kapıtalıstischen und
konsumistischen Lebensform, In der kirchlich vermittelnden Befreiungstheologie dıe
nıcht zufällig ein (Justavo Gutierrez reformultert in »AÄAus den eıgenen Quellen trınken«), in der
ökumeniısch relevanten Leıdenschaft des »CGott alleın«, des »Alleın urc Gnade«. Da zudem
Johannes VO Kreuz im christlichen Gespräch mıt den Relıgionen Asıens, zumal des Buddhıs-
IMNUS, seiner Theologıe des „Nıchts« VO  —_ Bedeutung ist und NCUu se1ın kann, klıngt wenI1g-
Sten: schon Eıgens betonen, weiıl in diesen Werken och kaum berücksichtigt, sınd wWweIl
Perspektiven, Entdeckungs- und Forschungsaufgaben: Das Kirchenverständnıis des oOhannes VO

Kreuz bedürfte SENAUCICI Analyse, nıcht NUuTr aufgrund seiner förmlıch reformatorıischen
Konzentratıon auf das Glaubenssubjekt; auberdem schreıt das Werk des oOhannes VO Kreuz
förmlıch nach eiıner hermeneutisch reflektierten, methodisch N: ausgearbeiteten Vermittlung
VON tiıefenpsychologischen und tiefentheologıschen Betrachtungsweisen und Aussagereıihen 1Im
Blıck auf christliıches Gottes-, Welt- und Selbstverständnıis. Damıuit zusammenhängend ware Im
Gespräch mıt Theresa VON Avıla der rage nachzuspüren, ob und inwıiefern sıch hıer
ıne (typısch?) männlıche Mystık handelt 1Im (wohltuenden! Unterschied ein;r (typısch”)
weıblichen Mystık und Theologıe.
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Das uch ist wWwel Iheologen gewldmet: Rudolf Bohren und ert tto Der ıne lehnte dıe
etorık für dıe Predigt ab, der andere wurde ihr Wegbereıter. DIiese doppelte Wıdmung WEeI
Männer VON unterschiedlicher Wiıssenschaftsausprägung und dıvergierender Tendenz scheımnt
symptomatısch seın für den vorlıegenden and Es ist ıne höchst undogmatısche Schrift, dıe
sıch Anregungen AUN den unterschiedlichsten Bereichen holt und s1e einer Einheıt verschmulzt.
SO verwundert NIC: da das Opus vermerkt, der Methodenpluralısmus verspreche die
fruchtbarsten esu 58 45) Angesıchts der Wıdmung wWeIl praktische Theologen kann
ebenso nıcht verwundern, dal dıe Publiıkation hauptsächlıich die Anwendung in der praktischen
Theologie Im Auge hat


